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Kressbronner Straßenfest steht unmittelbar bevor
Endlich ist es so weit: Das Kressbronner Straßenfest steht un-
mittelbar bevor und verwandelt die Gemeinde in eine leben-
dige Festmeile. Kaum eine andere Veranstaltung macht so ein-
drucksvoll sichtbar, wie Gemeinschaft gelebt, Verbundenheit 
gepflegt und ehrenamtliches Engagement mit großem Einsatz 
gestaltet wird.
Das Straßenfest bietet ein abwechslungsreiches Programm für 
die ganze Familie. Live-Musik, kulinarische Vielfalt, attraktive 
Angebote der teilnehmenden Betriebe sowie Informationen 
und Aktionen sorgen für Unterhaltung und laden zum Verwei-
len, Entdecken und Genießen ein. Auch für Kinder und Jugend-
liche gibt es zahlreiche Angebote.
Neben vielfältigen kulinarischen Genüssen bietet der Floh-
markt Gelegenheit, nach besonderen Raritäten und kleinen 
Schätzen zu stöbern. Gleichzeitig präsentieren die teilnehmen-
den Betriebe ihre Angebote und laden dazu ein, die Vielfalt und 
das Engagement vor Ort kennenzulernen.
Das Kressbronner Straßenfest verspricht damit einen abwechs-
lungsreichen Tag voller Begegnungen, Musik, Genuss und ge-
meinschaftlichem Miteinander.
Der Festbetrieb auf der Kressbronner Hauptstraße und Neben-
bereiche findet von 11:00 bis 18:00 Uhr statt. Der Flohmarkt fin-
det ab 07:00 Uhr im Bereich der Hemigkofener Straße (Kinder-
flohmarkt, gebührenfrei) sowie in der Bahnhofstraße und dem 
Nonnenbacher Weg (Erwachsene und Gewerbliche, gegen Ge-
bühr) statt. Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Straßensperren, Parkverbote und Parkmöglichkeiten  
am Festwochenende:

Kressbronner Bodensee Marathon  
am Samstag, 19. September
•	 Hauptstraße (von Kreuzung bis Kreuzung): 8:30 – 18:00 Uhr
•	 Bahnhofstraße: 8:30 – 18:00 Uhr
•	 Kirchstraße: 10:00 – 17:00 Uhr
•	 Hemigkofener Straße: 8:30 – 18:00 Uhr
•	 Berger Straße: 11:30 – 17:00 Uhr
•	 Kalkähren-Betznau: 11:30 – 17:00 Uhr
•	 Betznau: Am Dorfbach: 11:30 – 17:00 Uhr
•	 Betznau: Sebastianweg: 11:30 – 17:00 Uhr
•	 Festhallenparkplatz: ganztags nicht nutzbar

Kressbronner Straßenfest am Sonntag, 20. September 
•	 Hauptstraße (von Kreuzung bis Kreuzung): 6:00 – 21:00 Uhr
•	 Hemigkofener Straße: 6:00 – 21:00 Uhr
•	 Bahnhofstraße: 6:00 – 21:00 Uhr
•	 Nonnenbacher Weg: 6:00 – 21:00 Uhr
•	 Festhallenparkplatz: ganztags nicht nutzbar

Parkmöglichkeiten/Umleitung Busverkehr
Kapellenhof, Lidl-Parkplatz (nur am Sonntag!), EDEKA Park-
platz (nur am Sonntag!), Naturstrandbad, Parkplatz Maîcher 
Straße, Parkplatz an der Festhalle (keine Ausfahrtmöglichkeit). 
Der Parkplatz der evangelischen Kirche bleibt den Kirchgängern 
vorbehalten; wir bitten um Verständnis. Die Verlegung der Bus-
haltestelle vor dem Bahnhof (Nonnenbacher Weg) in den Ried-
weg 13 wird per Aushang an der Tourist Info kommuniziert.

 Amtlicher Teil

Festmeile . Live-Musik . Kulinarik . Einkaufsspaß . Kinderprogramm . Flohmarkt 

K R E SS B RONN E RK R E SS B RONN E R

SO. 20. SEP. 2026
Ortsmitte Kressbronn a. B. 

11:00 – 18:00 Uhr 
Flohmarkt ab 7:00 Uhr

INFOS ZUM  
STRASSENFEST

INFOS ZUM  
FLOHMARKT
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Welche Projekte konnten im Jahr 2026 bislang  
abgeschlossen werden und was steht noch an?
Abgeschlossen werden konnten bisher die Sanierung von Bo-
danstraße im vierten Bauabschnitt, Strandbadparkplatz mit 
Festplatz sowie die Erneuerung des Stegs am Naturstrandbad. 
Das Kinder- und Familienzentrum, das Wohnhaus mit Gewer-
beeinheit im Baugebiet Bachtobel sowie die neue Anschluss-
unterkunft im Baugebiet Moos I stehen kurz vor der Fertig-
stellung. Außerdem ist noch der Bau eines Lagerplatzes im 
Linderhof vorgesehen. 

Wieso plant die Gemeinde ein neues Feuerwehrhaus 
und wie ist hier der aktuelle Stand?  
Unser Feuerwehrhaus ist zu klein geworden und genügt auch 
nicht mehr den technischen Anforderungen eines modernen 
Feuerwehrhauses. Da das Gebäude am alten Standort mangels 
Platzes nicht mehr erweitert werden konnte, mussten wir eine 
neue Fläche für die Feuerwehr finden. Es hat sich relativ schnell 
gezeigt, dass das Baugebiet Bachtobel geostrategisch sogar noch 
besser liegt als die Säntisstraße und wir dort auch eine doppelt 
so große Fläche zur Verfügung haben. Aus diesem Grund ha-
ben wir schon bei der Planung des Baugebietes Bachtobel die 
Feuerwehr mitberücksichtigt. Inzwischen sind wir nun auch in 
die Planungen für das Gebäude eingestiegen. Vorgesehen sind 
12 Fahrzeugboxen, die Garage wäre damit doppelt so groß wie 
die bisherige. Heutzutage muss man zudem auf eine Trennung 
der schwarzen (dreckigen) und weißen (sauberen) Bereiche ach-
ten. Wir benötigen auch getrennte Sanitärräume für Frauen und 
Männer sowie mehr Platz für die Spinde und den Versamm-
lungsraum. An Lagermöglichkeiten fehlt es uns im alten Feuer-
wehrhaus ebenfalls. Da bei der vorgesehenen Größenordnung 
des Gebäudes die vergabe- und honorarrechtlichen Schwellen-
werte überschritten werden, benötigen wir einen Realisierungs-
wettbewerb. Dieser ist inzwischen angelaufen, die Architektur-
büros befinden sich derzeit in der Ausarbeitung ihrer Entwürfe. 
Am 23. Oktober 2026 wird das Preisgericht tagen und einen 
Sieger küren. Auf dieser Grundlage wird dann weitergeplant. 
Wahrscheinlich könnte Anfang 2029 mit dem Bau begonnen 
und dieser 2030 oder 2031 abgeschlossen werden.

Was für ein Gebäude entsteht am Bachtobelplatz  
neben dem Kinder- und Familienzentrum? 
Entlang der Friedrichshafener Straße entstehen derzeit zwei 
größere Gebäude, beide sind kurz vor der Fertigstellung. Das 
große Gebäude direkt an der Straße ist das neue Kinder- und 
Familienzentrum. Es beheimatet künftig eine fünfgruppige 
Kinderbetreuungseinrichtung, den Familientreff, im Unterge-
schoss das Gemeindearchiv und in den zwei Obergeschossen 
insgesamt zwölf kommunale Mietwohnungen unterschied-
licher Größe. Die Einweihung des Kinder- und Familienzent-
rums ist am 25. September und am 26. September ist dort ein 
Tag der offenen Tür. Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
Direkt daneben befindet sich ein ebenfalls viergeschossiges 
Gebäude, das jedoch von der Straße abgesetzt ist. Zur Straße 
hin entsteht ein kleiner öffentlicher Platz. Das Wohnhaus mit 
Gewerbeeinheit wird ebenfalls von der Gemeinde errichtet. Es 
vereint 15 kommunale Zwei-Zimmer-Wohnungen sowie eine 
Gewerbeeinheit im Erdgeschoss. In die Gewerbeeinheit wird 
ein Café/Bistro einziehen, einen Pächter haben wir bereits ge-
funden. Geplant ist eine Tagesgastronomie mit saisonaler und 
regionaler Küche. Insgesamt schafft die Gemeinde mit den bei-
den Gebäuden also 27 weitere kommunale Mietwohnungen. 
Damit wollen wir dem Wohnraummangel entgegenwirken. Bei 
der Vergabe der Wohnungen finden wie immer Kriterien An-
wendung, welche die Kressbronnerinnen und Kressbronner be-
vorzugt berücksichtigen. 

Wie entwickeln sich die Baugebiete der Gemeinde  
und wo ist das nächste Baugebiet geplant?
Aktuell sind gerade zwei Baugebiete in der Umsetzung. Das 
Baugebiet Bachtobel und das Baugebiet Moos I. Das Bauge-
biet Bachtobel zwischen der Friedrichshafener und Tettnanger 
Straße ist schon ziemlich weit fortgeschritten. Die Erschlie-
ßung ist fertig, die kommunalen Gebäude sind fast errichtet, 
die privaten Bauplätze sind alle vergeben und teilweise sind 
auch schon die ersten Familien in die neugebauten Häuser ein-
gezogen. Die Sparkasse Bodensee baut darüber hinaus im Bau-
gebiet Mietwohngebäude mit insgesamt 80 Wohneinheiten. Mit 
der Fertigstellung ist 2027 zu rechnen. Im Baugebiet Moos I ist 
die Erschließung ebenfalls schon erledigt. Die Anschlussunter-
kunft für Flüchtlinge befindet sich kurz vor der Fertigestellung. 
Zahlreiche Bauplätze sind bereits vergeben. Auch dieses Bau-
gebiet schreitet in der Umsetzung daher schnell voran. Als 
nächstes Baugebiet ist eine Abrundung des Teilortes Betznau 
entlang des Sebastianweges und der Betzhofer Halde mit etwa 
16 Bauplätzen sowie einem Spielplatz und einer Fläche für ein 
kommunales Mietwohngebäude geplant. Die Flächen hierzu 
hat die Gemeinde bereits erworben. Das Verfahren soll Ende 
des Jahres eingeleitet werden. Mit einer Vergabe der Bauplätze 
ist wahrscheinlich frühestens 2029 zu rechnen. 

Einige Kinderspielplätze der Gemeinde sind nicht mehr 
besonders attraktiv, was unternimmt die Gemeinde 
dagegen?
Das stimmt, das sehe ich auch so. Die Gemeinde verfügt aktuell 
über vier Kinderspielplätze: am Rathaus, im Künstlereck (altes 
Gemeindebad), im Schlupfenbuch und im Baugebiet Bachto-
bel. Der Spielplatz im Baugebiet Bachtobel ist brandneu und 
daher natürlich in einem sehr guten und modernen Zustand. 
Die Kinderspielplätze am Rathaus, im Künstlereck und im 

Sommerinterview mit Bürgermeister Daniel Enzensperger
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Wie steht es um die Personalsituation in der Gemeinde, 
sind alle Stellen besetzt und ist die Gemeinde  
ein attraktiver Arbeitgeber? 
Gut. Wir sind aktuell nahezu vollbesetzt. Das war in den letz-
ten Jahren kaum der Fall. Bei über 200 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und als zweitgrößter Arbeitgeber in der Gemeinde 
ist das nicht so einfach. Hängt aber natürlich auch mit den ak-
tuellen Gegebenheiten zusammen. Wenn die freie Wirtschaft 
schwächelt, kommen die Menschen wieder in den öffentlichen 
Dienst. Bei uns sind zwar die Verdienstmöglichkeiten begrenzt, 
aber man hat einen nahezu unkündbaren und sicheren Arbeits-
platz. Wenn man zum Beispiel einen Kredit für sein Haus ab-
bezahlen will, ist das von Vorteil. Außerdem sind die Möglich-
keiten zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf besonders gut. 
Lange Zeit hatten wir auch Schwierigkeiten, pädagogisches 
Personal für unsere Betreuungseinrichtungen zu finden. Inzwi-
schen sind die Kinderzahlen etwas rückläufig, damit sinkt dann 
auch der Personalbedarf. Glücklicherweise hat der Fachkräf-
temangel im pädagogischen Bereich bei uns nie zu Gruppen-
schließungen geführt, wie dies in anderen Gemeinden der Fall 
war. Das hing auch mit der von mir vorgegebenen Einstellungs-
strategie zusammen. Wir hatten ein paar unbesetzte Stellen in 
der Verwaltung und damit bei den Personalkosten etwas Luft. 
Ich konnte deshalb anordnen, dass wir nicht stellenbezogen pä-
dagogisches Personal eingestellt haben. Wir haben stattdessen 
übergreifend pädagogische Fachkräfte für unsere Einrichtun-
gen gesucht und alle eingestellt, die uns geeignet erschienen. 
Im Bereich der Kinderbetreuung gibt es leider eine relativ hohe 
natürliche Fluktuation durch Teilzeit, Schwangerschaften/El-
ternzeit und Ruhestand. Das kann auch mal sehr schnell gehen, 
weil Erzieherinnen bei Feststellung einer Schwangerschaft so-
fort zu deren Schutz ein Tätigkeitsverbot ausgesprochen wer-
den sollte. Durch unsere Einstellungsstrategie hatten wir dann 
zwar auch gelegentlich einen Überhang bei den pädagogischen 
Fachkräften, der sich aber immer wieder schnell abgebaut hat. 
Abgesehen von der Kinderbetreuung haben wir derzeit eine 
eher geringe Fluktuation. Deshalb würde ich feststellen, dass 
die Personalsituation gut ist und wir ein attraktiver Arbeitgeber 
sind. 

Im Jahr 2019 hat der Gemeinderat eine Agenda-Kress-
bronn-2030 beschlossen. Im Jahr 2026 nähern wir uns nun 
so langsam dem Zieldatum. Wie ist der Umsetzungsstand 
und wird es eine Agenda 2040 geben? 
Mit der Umsetzung der Agenda-Kressbronn-2030 sieht es ak-
tuell ganz gut aus. Wir haben den Zielekatalog im Jahr 2019 
ausgearbeitet, in einer Einwohnerversammlung mit den Bürge-
rinnen und Bürgern diskutiert und anschließend im Gemein-
derat verabschiedet. In der Agenda, die übrigens im Internet 
einsehbar ist, finden sich unter anderem Projekte wie Neubau 
von Räumen für das Gemeindearchiv, Modernisierung des 
Fußgängerwegeleitsystems, Erweiterung und Sanierung des 
Bildungszentrums Parkschule, Neubau einer fünfgruppigen 
Kinderbetreuungseinrichtung im Bachtobel, Wiederbelebung 
des Jugendraums Cube und Schaffung einer Jugendarbeiter-
stelle, Neugestaltung und Modernisierung des Naturstrand-
bads, Sanierung der denkmalgeschützten Hallen der ehemali-
gen Bodan-Werft, Anlegung eines Bodan-Platzes, Sanierung 
des Strandbadparkplatzes und der Bodanstraße, Neugestaltung 
und Erweiterung des Gemeindefriedhofs, Schaffung eines 
neuen Baugebietes Bachtobel, Einführung des neuen kom-
munalen Haushalts- und Rechnungswesens, Einführung der 
Echt-Bodensee-Card, Schaffung von weiteren Mietwohnun-
gen, Ausbau des Glasfasernetzes, der Videoüberwachung im 
öffentlichen Raum und der Straßenbeleuchtung, Sanierung der 

Schlupfenbuch sind hingegen schon zwanzig Jahre oder älter. 
Sie sind teilweise abgenutzt und nicht mehr besonders attraktiv. 
Das möchte ich gerne ändern und diese Spielplätze sanieren. 
Wir haben mit den Planungen dazu bereits begonnen. In einer 
Bürgerbeteiligung soll mit den Eltern, Kindern und Bürgern in 
den nächsten Monaten ausgearbeitet werden, was den Nutzern 
wichtig ist. Auf dieser Grundlage wollen wir dann eine Moder-
nisierung planen und dem Gemeinderat im nächsten Jahr zur 
Ausführung vorschlagen. 

Wie steht es um den Glasfaserausbau in der Gemeinde? 
Der kommunale Glasfaserausbau in den Teilorten und Weilern 
ist inzwischen weit fortgeschritten. Die Glasfasertrassen sind 
fast überall gelegt und die Kabel von der TeleData als Päch-
ter der Kabel in Betrieb genommen. Wer dort also schnelles 
Internet will, sollte sich mit der TeleData als Internetprovider 
in Verbindung setzen und entsprechende Verträge abschließen. 
Der Kernort war bislang gut versorgt. Aus diesem Grund er-
folgten hier auch keinerlei Maßnahmen der Gemeinde. Förde-
rungen von Bund und Land gibt es sowieso nur dann, wenn eine 
Unterversorgung vorliegt. Im Jahr 2024 hatte sich allerdings 
mit der Unsere Grüne Glasfaser GmbH (UGG) eine private 
Gesellschaft gemeldet, deren Eigentümer die Telefónica und 
Allianz AG sind. Sie wollten den Glasfaserausbau im Kernort 
auf eigene Kosten durchführen. Wir sahen damals kein finan-
zielles Risiko für die Gemeinde und unterstützten das Vorha-
ben. Nach dem Telekommunikationsgesetz hätte der Anbieter 
das nämlich theoretisch auch ohne unser Einverständnis dür-
fen. Vor wenigen Monaten hat sich nun jedoch herausgestellt, 
dass die UGG den Glasfaserausbau in unserer Gemeinde doch 
nicht vornehmen wird. Ihr scheint relativ schnell das Geld aus-
gegangen zu sein, weshalb sie sich strategisch auf andere Orte 
konzentrieren wollte. Für uns als Gemeinde war das immer 
eine Option, mit der wir rechnen mussten. Wir haben dadurch 
nun praktisch auch nichts verloren. Wir stehen wieder an dem 
Punkt, dass wir uns Gedanken darüber machen müssen, wie 
unser Kernort langfristig ebenfalls mit Glasfaser ausgebaut 
wird. Das stellt sich derzeit wegen der eher guten Versorgungs-
lage noch schwierig dar. Wir bleiben an der Sache aber natür-
lich dran. 

Was macht die Gemeinde, um den Ort noch schöner  
zu gestalten? 
Grundsätzlich sind wir immer darum bemüht, den Ort schöner 
zu gestalten. In der Vergangenheit haben wir daher zahleiche 
kleinere Plätze attraktiver gestaltet. Aber nicht nur baulich 
kann man etwas zur Verbesserung des Ortsbildes tun. Wich-
tig finde ich auch die dekorative Gestaltung. Hierfür sind vor 
allem unsere Gärtnerinnen und Gärtner im Bauhof verantwort-
lich. Diese bemühen sich sehr um den Ort und haben gerade in 
diesem Jahr mal etwas Neues ausprobiert. Besonders für die 
Blumengestaltung im Schlösslepark haben wir sehr viel Lob er-
halten. Das freut uns natürlich, wenn das auch gesehen wird. 
Ich empfehle generell mal durch den Ort mit offenen Augen zu 
gehen. Erst dann bemerkt man, was unser Bauhof für den Ort 
leistet. Ich hoffe, es ist auch aufgefallen, dass es viel sauberer 
ist als früher. Täglich kämpfen wir mit der Vermüllung unse-
rer Straßen. Ein Minijobber sorgt inzwischen erfolgreich dafür, 
dass der Müll auf der Straße entfernt wird. Auch Graffitis, Auf-
kleber und andere Verunstaltungen werden von uns schnellst-
möglich weggemacht. Ärgerlich ist, dass das eigentlich alles 
nicht sein müsste. Ich würde mir wünschen, dass mit dem Ei-
gentum der Allgemeinheit sorgfältiger umgegangen wird. Aber 
sich nur darüber zu ärgern bringt nichts. Wir handeln deshalb 
und sorgen dafür, dass unser Ort schön bleibt und schöner wird. 
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Gemeindenachrichten

Neues Kinder- und Familienzentrum  
im Bachtobel wird eröffnet

Feierliche Eröffnung am 25. September  
und Tag der offenen Tür am 26. September 2026
Das neue Kinder- und Familienzentrum im Baugebiet Bachto-
bel öffnet seine Türen. Das Kinder- und Familienzentrum ist 
ein besonderes Gebäude, in dem mehrere kommunale Nutzun-
gen unter einem Dach zusammengeführt werden. 

Neben der fünfgruppigen Kinderbetreuungseinrichtung und 
dem Familientreff befinden sich hier das Gemeindearchiv so-
wie zwölf kommunale Mietwohnungen. Die Gemeinde Kress-
bronn a. B. lädt am Freitag, 25. September 2026, zur feierlichen 
Eröffnung und am Samstag, 26. September 2026, zum Tag der 
offenen Tür ein.

Schultoiletten in der Nonnenbachschule. Alle diese Projekte 
wurden inzwischen umgesetzt oder befinden sich bereits sehr 
weit in der Realisierung. In den nächsten drei Jahren werden 
hoffentlich noch die angedachten Projekte wie die Sanierung 
des Spielplatzes am Rathaus, der Neubau des Feuerwehrhau-
ses oder auch die Neugestaltung der Freianlagen an der Park-
schule umgesetzt. Einige Projekte konnten wir jedoch bislang 
nicht in Angriff nehmen und dafür sieht es wahrscheinlich auch 
die kommenden Jahre bis 2030 eher schwierig aus. Dazu ge-
hören die Sanierung von Parkturnhalle, Hallenbad und Außen-
sportanlage, die Anlegung einer 400-m-Bahn, eine Sanierung 
des Schlössles sowie eine Erweiterung des Kapellenhofes. Es 
bleibt also noch viel zu tun. Auch wenn die finanzielle Lage 
sich zunehmend zuspitzt, braucht unsere Gemeinde eine klare 
Entwicklungsperspektive. Deshalb werde ich dem Gemeinde-
rat vorschlagen, die Agenda-Kressbronn-2030 mit einer Kress-
bronner-Agenda-2040 fortzuschreiben. 

Sie sind nun in der Mitte Ihrer zweiten Amtszeit, die im 
Herbst 2030 endet. Werden Sie für eine dritte Amtszeit 
antreten? 
Die Jahre vergehen gefühlt wie im Flug. Ich kann es selbst kaum 
glauben, dass ich im Dezember bereits seit zwölf Jahren Bür-
germeister von Kressbronn a. B. bin. Mir macht meine Arbeit 
nach wie vor viel Spaß und wir können trotz einer schwieriger 
werdenden Finanzlage immer noch einiges gestalten und be-
wirken. Das sieht man auch an den zahlreichen Projekten, die 
wir in diesem Jahr wieder fertigstellen konnten. Möglich ist das 
übrigens nur, weil unsere Gemeinde und ich als Bürgermeis-
ter auf hervorragende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter setzen 
können. Bis zur nächsten Bürgermeisterwahl sind es noch vier 
Jahre. Das ist eine lange Zeit. Ich halte es hier wie die meisten 
meiner Bürgermeisterkollegen. Meine Entscheidung, ob ich bei 
der Bürgermeisterwahl 2030 erneut antreten werde oder nicht, 
gebe ich frühestens Anfang 2030 bekannt. 

E I N L A D U N G 
„Kinder schenken unserer Gesellschaft Zukunft, Familien geben ihr Halt.“ 

Zur feierlichen Eröffnung unseres neuen Kinder- und Familienzentrums laden wir Sie herzlich ein. 

Das Projekt konnte durch das engagierte Zusammenwirken vieler Beteiligter aus Politik, Verwaltung und sozialen 
Einrichtungen sowie durch die Unterstützung zahlreicher Förderinnen und Förderer realisiert werden. 

Im Rahmen der Eröffnung erwarten Sie kurze Grußworte, ein Rundgang durch die neuen Räumlichkeiten 
sowie Gelegenheit zum Austausch bei einem kleinen Imbiss. 

Freitag, 25. September 2026 um 16:30 Uhr  
im Kinder- und Familienzentrum, Bachtobel 

Wir würden uns sehr freuen, Sie an diesem besonderen Tag begrüßen zu dürfen. 

Herzlichst Ihr  

Daniel Enzensperger 
Bürgermeister 
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Sommerferienbetreuung 2026 –  
Vier Wochen voller Erlebnisse und Abenteuer
Vier abwechslungsreiche Ferienwochen voller Spiel, Kreativi-
tät und gemeinsamer Erlebnisse liegen hinter den Kindern der 
diesjährigen Sommerferienbetreuung. 
Unter dem Motto „Sommer, Sonne, Spaß und Spiel“ erwartete 
die Kinder ein buntes und abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm. Neben zahlreichen Kreativangeboten und Workshops 
sorgten verschiedene Ausflüge und Aktionen für jede Menge 
Abenteuer und unvergessliche Erlebnisse. Langweilig wurde es 
dabei garantiert nicht: Mal führte der Weg zum Picknick auf 
den Ottenberg, mal lockte der Kressbronner Bauernpfad zu 
einem gemeinsamen Rundgang. Für leuchtende Augen sorg-
ten einmal mehr die Traktorfahrten mit Elmar Göbel, die die 
Kinder direkt zum Maislabyrinth der Familie Späth nach Nit-
zenweiler brachten. Dort, wie auch bei den zahlreichen weite-

ren Programmpunkten, waren Neugier und Begeisterung stets 
mit dabei. Ob beim Besuch der Feuerwehr, beim Tanzen, beim 
Yoga und Kicken oder bei der Kressi-Olympiade – Bewegung, 
Spaß und gemeinsames Erleben standen im Mittelpunkt. Auch 
abseits davon wurde eifrig gewerkelt, gebacken und gestaltet: 
Insektenhotels entstanden, Specksteine wurden zu kleinen 
Kunstwerken und am Ende nahm so manches Kind nicht nur 
ein selbst gemachtes Werkstück, sondern auch eine schöne Fe-
rienerinnerung mit nach Hause.
Dank des engagierten Einsatzes des gesamten Betreuungsteams 
konnten die Kinder vier Wochen lang eine abwechslungsreiche 
Ferienzeit mit vielen neuen Eindrücken, spannenden Aktivitä-
ten und jeder Menge Spaß erleben. Die Begeisterung und die 
vielen glücklichen Gesichter der Kinder machten dabei deut-
lich, wie gelungen die diesjährige Sommerferienbetreuung er-
neut war.
Wer auch in den Herbstferien dabei sein möchte, kann sich 
für die Betreuung vom 26. Oktober bis 30. Oktober 2026 über 
das Elektronische Rathaus „ELEKTRA“ unter www.elektroni-

Feierliche Eröffnung am 25. September
Zur feierlichen Eröffnung am Freitag, 25. September 2026, ab 
16:30 Uhr lädt die Gemeinde die Bevölkerung, Vertreterinnen 
und Vertreter aus Politik, Verwaltung, sozialen Einrichtungen 
sowie alle am Projekt Beteiligten herzlich in das neue Kinder- 
und Familienzentrum ein. Unter dem Leitgedanken „Kinder 
schenken unserer Gesellschaft Zukunft, Familien geben ihr 
Halt.“ wird das neue Gebäude offiziell eröffnet. Die Gemeinde 
Kressbronn a. B. freut sich besonders, Andreas Jung, Kultusmi-
nister von Baden-Württemberg, bei der Eröffnung begrüßen zu 
dürfen. Nach kurzen Grußworten ist ein gemeinsamer Rund-
gang durch die neuen Räumlichkeiten vorgesehen. Bei einem 
kleinen Imbiss besteht anschließend Gelegenheit zum persön-
lichen Austausch.

Tag der offenen Tür am 26. September
Am Samstag, 26. September 2026, von 10:00 bis 13:00 Uhr lädt 
die Gemeinde alle Familien, Kinder und Interessierten zum Tag 
der offenen Tür ein. Unter dem Motto „Kennenlernen. Entde-
cken. Mitmachen.“ können die neuen Räumlichkeiten besich-
tigt sowie die Einrichtungen und ihre Angebote kennengelernt 
werden. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen an Infor-
mationsständen für Fragen und persönliche Gespräche zur Ver-
fügung und geben Einblicke in ihre Arbeit.
Auch für die kleinen Besucherinnen und Besucher ist einiges 
geboten: Kinderschminken und verschiedene Bastelangebote 
sorgen für Unterhaltung. Die Elternbeiräte kümmern sich um 
das leibliche Wohl und bieten verschiedene Speisen und Ge-
tränke an.

KIFAZ – ein Gebäude für Kinder, Familien 
und die Gemeinde
Der Kern des neuen Zentrums ist die fünfgruppige Kinderbe-
treuungseinrichtung. Ausgangspunkt für das Projekt war der 
bereits 2016 festgestellte zusätzliche Bedarf an Betreuungsplät-
zen. In der weiteren Planung entstand die Idee, neben der Kin-
derbetreuung weitere wichtige kommunale Nutzungen in einem 
Gebäude zu vereinen.
Nach einem Realisierungswettbewerb im Jahr 2020, aus dem 
das Architekturbüro Frank Heinz aus Waldkirch als Sieger 
hervorging, folgte eine intensive Planungsphase. Am 25. Mai 
2022 fasste der Gemeinderat den Baubeschluss. Die Kostenbe-
rechnung belief sich auf insgesamt 15,7 Millionen Euro. Alleine 
die Hälfte der Kosten entfielen auf die Kinderbetreuungsein-
richtung und den Familientreff und kommen somit den Kress-
bronner Familien zu Gute. Das Kinder- und Familienzentrum 
ist bis heute das teuerste Bauprojekt der Gemeinde, die das um-
fangreiche Projekt weitgehend selbst finanziert hat. Neben dem 
Zuschuss über den Ausgleichsstock bekam die Gemeinde eine 
Förderung in Höhe von rund 695.000 Euro.
Die Gemeinde Kressbronn am Bodensee freut sich, dieses be-
sondere Projekt nun gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bür-
gern zu eröffnen und das neue Kinder- und Familienzentrum 
der Öffentlichkeit vorzustellen.

Schließtage im Amt für Gemeindefinanzen
Die Gemeindekasse ist am 1. Oktober wegen einer Fortbildung 
geschlossen. Auf Grund eines Software-Updates bleibt das 
gesamte Amt für Gemeindefinanzen am Dienstag, 27. Oktober 
sowie Mittwoch, 28. Oktober ganztägig geschlossen. 
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	 - Satzungsbeschluss
	 Vorlage: GR/2026/084
7.	 Neufassung der Satzung über die Erhebung einer Zweit-

wohnungssteuer
	 - Erhöhung der Zweitwohnungssteuer
	 - Änderung der Berechnung der Zweitwohnungssteuer
	 Vorlage: GR/2026/076
8.	 Übertragung von Gemeinbedarfs- und Erschließungs-

grundstücken im Baugebiet „Moos I“ vom Eigenbetrieb 
Wohnungsbau und Grundstücksverkehr an den Kernhaus-
halt

	 Vorlage: GR/2026/081
9.	 Fuhrpark
	 - Ersatzbeschaffung eines Schleppers und eines Radladers
	 - Vergaben
	 Vorlage: GR/2026/079
10.	Verschiedenes
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
gez. Daniel Enzensperger 
Bürgermeister

Hinweis: Die öffentlichen Unterlagen zur Sitzung und die 
gefassten Kurzbeschlüsse zu den jeweiligen Tagesordnungs-
punkten finden Sie im Sitzungsportal auf der Homepage der 
Gemeinde Kressbronn a. B.

Öffentliche Bekanntmachung  
des Gemeindeverwaltungsverbandes  
Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen 
Feststellungsbeschluss zum Jahresabschluss 2025
Die Verbandsversammlung hat in der öffentlichen Sitzung vom 
20.04.2026 den Jahresabschluss 2025 des Gemeindeverwal-
tungsverbandes Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen ge-
mäß den Vorgaben der Gemeindeordnung sowie dem Gesetz 
über kommunale Zusammenarbeit mit folgenden Ergebnissen 
festgestellt:

1.	 In der Gesamtergebnisrechnung mit
1.1	 den ordentlichen Erträgen von	 1.626.143,97 €
1.2	 den ordentlichen Aufwendungen von	 - 1.618.857,87 €
1.3	 dem ordentlichen Ergebnis von	 7.286,10 €
1.4	 den außerordentlichen Erträgen von	 59.999,00 €
1.5	 den außerordentlichen Aufwendungen von	 0,00 €
1.6	 dem Sonderergebnis von 	 59.999,00 €
1.7	 dem Gesamtergebnis von 	 67.285,10 €

2.	 In der Gesamtfinanzrechnung mit
2.1	 den Einzahlungen aus laufender  
	 Verwaltungstätigkeit von	 1.529.928,68 €
2.2	 den Auszahlungen aus laufender  
	 Verwaltungstätigkeit von 	 - 1.525.743,67 €
2.3	 dem Zahlungsmittelbedarf  
	 der Ergebnisrechnung	 4.185,01 €
2.4	 den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  
	 von	 60.000,00 €
2.5	 den Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  
	 von 	 - 354.923,94 €
2.6	 dem Zahlungsmittelbedarf  
	 aus Investitionstätigkeit	 - 294.923,94 €
2.7	 dem Finanzierungsmittelbedarf von	 - 290.738,93 €
2.8	 den Einzahlungen aus  
	 Finanzierungstätigkeit von	 0,00 €
2.9	 den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit  

sches-rathaus.de anmelden. Anmeldeschluss ist hier der 9. Ok-
tober 2026. Weitere Informationen und das vollständige Pro-
gramm sind auf der Homepage der Gemeinde Kressbronn a. B. 
erhältlich.
Für Fragen steht Carina Philipp unter Telefon 07543 9662-51 
oder per E-Mail an ferienbetreuung@kressbronn.de gerne zur 
Verfügung.

Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik 
der Gemeinde  Kressbronn a. B.

am Mittwoch, 23.09.2026 
um 15:45 Uhr im Rathaus (Sitzungssaal).
Tagesordnung:
1.	Begrüßung und Informationen des Bürgermeisters
2.	Erneuerung der Wanderwegebeschilderung
	 Vorlage: AUT/2026/019
3.	Bauantrag
	 Vereinfachtes Verfahren: Nachtrag zum Neubau eines 

Wohngebäudes mit 9 Wohneinheiten Erhöhung und Aus-
bau Dachgeschoss, Errichtung Dachterrasse, Vordächer 
und Wandschale Doppelparker, Verschiebung Baukörper 
in Richtung Westen (0,41 m) auf Flst. Nr. 1378 und 1380, 
Gattnauer Straße Vorlage: AUT/2026/018

4.	Einvernehmenserteilungen zu Baugesuchen durch den Bür-
germeister

	 Vorlage: AUT/2026/020
5.	Verschiedenes
Eine nichtöffentliche Sitzung findet nicht statt.
gez. Daniel Enzensperger 
Bürgermeister

Hinweis:  Die öffentlichen Unterlagen zur Sitzung und die 
gefassten Kurzbeschlüsse zu den jeweiligen Tagesordnungs-
punkten finden Sie im Sitzungsportal auf der Homepage der 
Gemeinde Kressbronn a. B.

Sitzung des Gemeinderates  
der Gemeinde Kressbronn a. B.

am Mittwoch, 23.09.2026 
um 17:45 Uhr im Rathaus (Sitzungssaal).
Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Informationen des Bürgermeisters
2.	 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
3.	 Einwohnerfragestunde
4.	 Bebauungsplan „Berg-Mitte - 1. Teiländerung“
	 - Frühzeitige Beteiligung 
	 - Erneute Beratung
	 Vorlage: GR/2026/080
5.	 Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Argenstraße - Droge-

riemarkt“
	 - Förmliche Beteiligung
	 Vorlage: GR/2026/083
6.	 Bebauungsplan „Sondergebiet - VABA Center Bodensee“
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3.	 In der Bilanz mit
3.1	 Immaterielles Vermögen	 22.160,84 €
3.2	 Sachvermögen 	 565.121,38 €
3.3	 Finanzvermögen	 450.362,49 €
3.4	 Abgrenzungsposten	 85.835,69 €
3.5	 Nettoposition 	 0,00 €
3.6	 Gesamtbetrag auf der Aktivseite	 1.123.480,40 €
3.7	 Basiskapital	 559.913,67 €
3.8	 Rücklagen 	 361.199,82 €
3.9	 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses	 0,00 €
3.10	Sonderposten	 30.475,21 €

	 von	 - 0,00 €
2.10	dem Saldo aus Finanzierungstätigkeit von	 0,00 €
2.11	der Veränderung im  
	 Finanzierungsmittelbestand von	 -290.738,93 €
2.12	dem Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
	 haushaltsunwirksamen Ein-/Auszahlungen	 - 18.656,48 €
2.13	dem Anfangsbestand an Zahlungsmitteln	 489.445,53 €
2.14	der Veränderung des Bestands  
	 an Zahlungsmitteln	 -309.395,41 €
2.15	dem Endbestand an Zahlungsmitteln  
	 (liquide Mittel) am Ende des Haushaltsjahres	180.050,12 €

Az.: 913.52 
 
  

 
 
Der Jahresabschluss 2025, einschließlich des Rechenschaftsberichts und des zugehörigen 
Anhangs, liegt von Montag, 28.09.2026 bis einschließlich Dienstag, 06.10.2026 im Rathaus der 
Gemeinde Kressbronn a. B., Amt für Gemeindefinanzen, Hauptstraße 19, 88079 Kressbronn a. 
B., während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus. Falls Sie eine Erläuterung 
wünschen, vereinbaren Sie bitte einen Termin. 
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Kultur und Tourismus

GlasBlasSing live auf der Bühne: „Kästen raus 
– Flaschenarbeit“ verspricht musikalischen 
Pfand-Genuss
Die deutschlandweit bekannte „0/8/15/25-Cent-Band“ Glas-
BlasSing meldet sich mit ihrem brandneuen Bühnenprogramm 
„Kästen raus, Flaschenarbeit!“ zurück. Das unkonventionelle 
Trio, bestehend aus den Musikern Andreas, Fritze und Möhre, 
huldigt einmal mehr dem wohl vielfältigsten Musikinstrument 
der Welt: der Flasche. Nach millionenfach geklickten Kurzvi-
deos auf TikTok und Instagram bringen die Künstler ihre fas-
zinierende Flaschenmusik nun live auf die Bühne und verspre-
chen ein Erlebnis, das Genregrenzen sprengt und das Publikum 
ins Staunen versetzt.

Im Mittelpunkt der Show steht der klangliche Reichtum, das 
rhythmische Potenzial und die musikalische Wandelbarkeit 
von herkömmlichem Leergut. Abseits ihrer bekannten Inter-
net-Hits rund um den „magischen Plopp-Daumen“ oder den 
„Flachmanninoff“ auf grünen Kräuterlikör-Pullen zieht das 
Trio für das neue Programm alle Register. Zum Einsatz kommt 
die gesamte, opulente Pullen-Flotte der Band: Diese reicht von 
einem mannshohen Spender-Jazzbass bis hin zu einer filigranen 
Wodka-Orgel. Was einst als bloßes Behältnis für Getränke er-
funden wurde, transformieren die drei Künstler mit handwerk-
lichem Geschick in hochwertige Instrumente für überraschende 
Arrangements.
Neben der virtuosen Musik spielen humorvolle Moderationen 
und tiefgründige Liedtexte eine zentrale Rolle im neuen Pro-
gramm. GlasBlasSing widmet sich thematisch dem Unvorher-
sehbaren sowie den plötzlichen Paukenschlägen und Schreck-
sekunden des alltäglichen Lebens. Das Trio verknüpft diese 
Geschichten mit einer visuellen und akustischen Performance, 
die man mit eigenen Augen gesehen haben muss, um sie für 
möglich zu halten. „Kästen raus, Flaschenarbeit!“ bietet einen 
Abend voller unerwarteter Wendungen, falscher Fährten und 
handgemachter Comedy für alle Generationen.
Donnerstag, 24. September 2026, 19:30 Uhr
Festhalle, Hauptstraße 39
Tickets: www.reservix.de, Einlass ab 18:30 Uhr, freie Platz-
wahl, mit Bewirtung vor und nach der Veranstaltung sowie in 
der Pause 

3.11	Rückstellungen 	 10.000,00 €
3.12	Verbindlichkeiten	 161.891,70 €
3.13	Passive Rechnungsabgrenzungsposten	 0,00 €
3.14	Gesamtbetrag auf der Passivseite 	 1.123.480,40 €
Der Jahresabschluss 2025, einschließlich des Rechenschafts-
berichts und des zugehörigen Anhangs, liegt von Montag, 
28.09.2026 bis einschließlich Dienstag, 06.10.2026 im Rathaus 
der Gemeinde Kressbronn a. B., Amt für Gemeindefinanzen, 
Hauptstraße 19, 88079 Kressbronn a. B., während der Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus. Falls Sie eine 
Erläuterung wünschen, vereinbaren Sie bitte einen Termin.
Eriskirch, 7. September 2026
gez. Arman Aigner 
Verbandsvorsitzender
Der Jahresabschluss 2025, einschließlich des Rechenschafts-
berichts und des zugehörigen Anhangs, liegt von Montag, 
28.09.2026 bis einschließlich Dienstag, 06.10.2026 im Rathaus 
der Gemeinde Kressbronn a. B., Amt für Gemeindefinanzen, 
Hauptstraße 19, 88079 Kressbronn a. B., während der Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus. Falls Sie eine 
Erläuterung wünschen, vereinbaren Sie bitte einen Termin.

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Leitungswasser trinken –  
einfach, günstig und umweltfreundlich
Wasser ist unser wichtigstes Lebensmittel – und in Deutschland 
können wir uns glücklich schätzen: Leitungswasser hat eine 
sehr hohe Qualität und wird streng kontrolliert. Es kann daher 
in der Regel bedenkenlos direkt aus dem Hahn getrunken wer-
den. Trotzdem greifen viele Menschen häufig zu Flaschenwas-
ser. Dabei verursacht dieses nicht nur höhere Kosten, sondern 
auch zusätzliche Umweltbelastungen. Herstellung, Verpackung 
und Transport – oft über weite Strecken – verbrauchen Energie 
und führen zu CO2-Emissionen. Hinzu kommt der Plastikmüll, 
der die Umwelt belastet.
Leitungswasser ist hier eine einfache und nachhaltige Alter-
native. Es ist jederzeit verfügbar, deutlich günstiger und ver-
ursacht kaum Verpackungsabfälle. Mit einer wiederverwend-
baren Trinkflasche lässt sich Leitungswasser auch problemlos 
unterwegs nutzen.
Wer möchte, kann das Wasser mit frischen Zutaten wie Zitrone, 
Minze oder Gurke geschmacklich variieren. So wird aus ein-
fachem Wasser ein erfrischendes Getränk – ganz ohne zusätz-
lichen Müll.
Eine kleine Veränderung im Alltag, die sich schnell umsetzen 
lässt und einen spürbaren Beitrag zum Umweltschutz leistet.

Gemeindebücherei	

Großer Büchereiflohmarkt
Im Rahmen des Straßenfests am 20. September findet von 9:00 
bis 16:00 Uhr der große Büchereiflohmarkt der Gemeinde
bücherei statt. Sie finden uns direkt vor der Bücherei in der 
Hemigkofener Straße 11.
Im Angebot sind Kinder- und Jugendbücher, Romane, Krimis, 
Thriller, Sachbücher, Hörbücher, DVDs und Spiele.
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anschließenden Herabsetzen des Destillats kennen. Sofern am 
Tag der Führung ausreichend Brennmaterial vorhanden ist, kann 
die Brennerei sogar live im Betrieb besichtigt werden. Andern-
falls wird der Prozess inklusive aller Besonderheiten anschau-
lich anhand einer Präsentation vermittelt. Darüber hinaus erhal-
ten die Gäste einen interessanten Einblick in die zollrechtlichen 
Voraussetzungen, die mit der Schnapsbrennerei verbunden sind.
Zum Abschluss der Führung wartet ein kulinarischer Höhe-
punkt auf die Besucherinnen und Besucher: Es besteht die 
Möglichkeit, das vielfältige Sortiment an edlen Destillaten und 
feinen Likören direkt vor Ort zu verkosten und die geschmack-
liche Vielfalt der Kressbronner Genusskultur kennenzulernen.
Freitag, 25. September 2026, 16:30 Uhr
Benedikt Bentele, Hauptstraße 25
5,00 € inkl. Verkostung, ohne Anmeldung

Kindertheater von und mit Achim Sonntag:  
JOAQUINO PAYASO und seine sieben Koffer
Wenn der freie Kinderthea-
termacher Achim Sonntag 
die Bühne betritt, ist beste 
Unterhaltung für Jung und 
Alt garantiert. In seinem be-
liebten Stück „JOAQUINO 
PAYASO und seine sieben 
Koffer“ stolpert die titelge-
bende Clownsfigur mitten 
durch das Publikum und 
zieht die Aufmerksamkeit 
der Zuschauerinnen und Zuschauer vom ersten Moment an in 
den Bann. Was folgt, ist ein buntes, abwechslungsreiches Pro-
gramm rund um geheimnisvolles Reisegepäck.
Das Herzstück der Aufführung bilden sieben Koffer, die Joa-
quino Payaso nach und nach öffnet. Jedes Gepäckstück verbirgt 
eine neue Überraschung und liefert den Anlass für eine neue, 
humorvolle Nummer. Die Inszenierung verbindet musikalische 
Einlagen, beeindruckende Jonglierkunst und klassische Clow-
nereien zu einem harmonischen Gesamtkunstwerk. Das Be-
sondere an diesem Clownstheater ist das feine Gespür für das 
junge Publikum: Dem Theatermacher gelingt es immer wieder, 
die Kinder aktiv in den Ablauf des Stücks einzubeziehen und 
sie spielerisch zum Mitmachen zu verführen.
Hinter der charmanten Clownsfigur steckt der erfahrene Thea-
termacher Achim Sonntag. Nach Stationen in den unterschied-
lichsten Theaterformen fand er vor über 30 Jahren durch seine 
eigenen Kinder den Weg zum Kindertheater. Seitdem ist er mit 
seinen Produktionen mit großem Erfolg in ganz Deutschland 
sowie im europäischen Ausland wie Österreich, Italien, Luxem-
burg und Spanien unterwegs. Mit „JOAQUINO PAYASO und 
seine sieben Koffer“ präsentiert er ein Stück, das Generationen 
verbindet und sowohl Kinder als auch Erwachsene gleicherma-
ßen zum Lachen bringt.
Mittwoch, 23. September 2026, 17:00 Uhr
Konzertmuschel im Schlösslepark bei Starkregen/Sturm: 
Lände, Seestraße 24
2,00 € pro Person, Kressbronner Übernachtungsgäste frei, nur 
Tageskasse, freie Platzwahl, Einlass ab 16:30 Uhr, Dauer ca. 
45 min. 

Einblick in die Apfelernte: Mit dem Erntezügle 
durch die Bodensee-Obstplantagen
Im Rahmen des Genussherbstes am Bodensee gewährt Obst-
bauer Dieter Mainberger vielseitige Einblicke in das Herzstück 
der Region: den Obstanbau und die Apfelernte. Von der ersten 
Blüte im Frühjahr bis zum fertigen Produkt im Hofladen wird 
den Gästen veranschaulicht, wie der Weg des heimischen Obs-
tes verläuft. Der erfahrene Obstbauer erklärt dabei nicht nur 
die täglichen Arbeitsabläufe, sondern stellt auch die verschie-
denen Apfelsorten vor, die für dieses traditionelle Anbaugebiet 
typisch sind.
Der Höhepunkt des Pro-
gramms ist die Fahrt mit dem 
Erntezügle, das die Besuche-
rinnen und Besucher durch ei-
nen Teil der rund zehn Hektar 
großen Obstplantagen führt. 
An verschiedenen Stationen 
unter freiem Himmel wird 
Wissenswertes zu zentralen 
Themen des modernen Obst-
anbaus vermittelt. Dazu gehö-
ren Einblicke in den umweltschonenden Pflanzenschutz, spezi-
elle Schutzsysteme gegen Witterungseinflüsse, die komplexen 
Abläufe der Lagerung sowie die betriebswirtschaftlichen und 
ökologischen Aspekte des Betriebes.
Zum Abschluss der Hofführung sind alle Teilnehmenden dazu 
eingeladen, die geschmackliche Vielfalt der Region selbst zu er-
leben. Bei einer Verkostung auf dem Obsthof Mainberger können 
die verschiedenen Apfelsorten sowie frisch gepresster Apfelsaft 
probiert werden. Wer den Geschmack des Bodensees mit nach 
Hause nehmen möchte, hat im Anschluss zudem die Gelegen-
heit, frisches, heimisches Obst direkt vor Ort zu erwerben.
Donnerstag, 24. September 2026, 16:00 Uhr  
und Donnerstag, 15. Oktober 2026, 16:00 Uhr
Obsthof Mainberger, Poppis 1
Kostenfrei, ohne Voranmeldung, Dauer: ca. 90 Minuten, auf 
witterungsangepasste Kleidung achten

Kressbronner Edelbrenner:  
Brennereiführung von der Frucht zum Destillat: 
Einblick in die Brenntradition
In Kressbronn am Bodensee 
blickt die Herstellung feiner 
Edelbrände aus heimischem 
Obst auf eine über 100-jäh-
rige Tradition zurück. Eine 
Brennereiführung bei dem 
Edelbrenner Benedikt Ben-
tele bietet die Gelegenheit, 
die faszinierende Verwand-
lung von der Frucht bis zum 
fertigen Destillat hautnah mitzuerleben und hinter die Kulissen 
dieses traditionsreichen Handwerks zu blicken.
Während des Rundgangs werden die einzelnen Schritte des 
Brennvorgangs detailliert erläutert. Die Teilnehmenden lernen 
den gesamten Weg von der Rohfrucht über das Einmaischen und 
die Vergärung bis hin zum eigentlichen Brennvorgang und dem 

Ende Amtlicher Teil


